
ist nıcht einer geistlıchen Heıimatlosigkeıt Das Spektrum reicht VO Motivatıon bıs In-
oder einer Geringschätzung der konfess10- tellıgenztests, VO „moralıscher Entwick-
nellen Identität das Wort geredet. och dıe Jung  ‚06 bıs Verhaltenstherapıie, VO Relı1-
Auferbauung des es Christı erinnert unNns gionspsychopathologıe bıs Führungsverhal-

Dımensıionen, die dıe VO  - Menschen CI- ten, VO Seelsorgekonzeptionen bIıs Bıblıo-
richteten Grenzen überwiıindet. drama, VO  - Eduard Thurneysen bıs Eugen

Drewermann, VO „alternatıven Formen der
Edwıiın Brandt Gemeindestruktur“ bıs „Predigt un Lern-
Kramerkoppel psychologie“. informiert glänzend und
2000 Hamburg 70 mıt der nötıgen krıtiıschen Dıstanz, n ber

„Predigt un! Lernpsychologıe“ 9-25
WEeENN CI sowohl erstmal erhebliche Relativie-

bringt, ann das Brauchbare sehr
praktısch vorzuführen. Man studıiert mıt
Freude und Gewıinn ıIn dem Buch:; etwa dıe
„Bemerkungen ZUT gegenwärtigen Psycho-
therapıe-Szene“ oder den Ab-
schnıiıtt „falsche Götterbilder“ 165- 69); eın
Zıtat daraus soll seinen Standpunkt aufzel-
gCcnN ADr Aufbau eiınes posıtıven Gottesbil-Fuür Sıe gelesen des, der and in and geht mıt der Bewußt-
machung des negatıven, alschen Gottesbil-
des, darfnıcht mıßverstanden werden als eın
rein psychologischer Prozeß. Das ist CT N1UT in

erRebell, Psychologisches Grundwissen der Durchführung. Inhaltlıch geht 65 hıer
für J1 heologen. darum, das Gegenüber jenem Gott hinzu-
Kın andbuc. üunchen (Kaiser-Verlag) führen, der sıch ıIn eEsus Chrıistus ffenbart
1988, 285 49,— un dort seine 1e ZU Menschen

Das Buch eine echte Marktlücke Rebell, gezeigt hat“ Summa nımm un hes!

eichermaßen kompetent in eologıe un!:
Psychologie, stellt das gesamte Feld der Psy-
chologıe übersichtlıch, informatıv und VCI- aus Berger, Carsten Colpe, Religionsge-
standlıc VOT und bringt 65 in Relatiıon ZUT schichtliches Textbuch Neuen esta-
theologıschen Praxıs. Entsprechen ist das ment. NTD Textreihe 1), Göttingen
Buch geglıedert. R) 1987, 378 8i Kart. 48,—

Hauptteıl 15-147) 1bt einen „Überblick ach einer gedrängten Eınführung ber Be-
ber dıe Arbeıtsgebiete un Rıchtungen der deutung, Aufbau, Zielsetzung un egO-
Psychologie“, darunter (neben „Psychologie rıen be1ı der Erarbeitung eines olchen Buches
als Wıssenschaft‘) Entwicklungs-, Per- 1-26, mıt Literaturhinweisen) werden In
sönlıchkeits- oder Klınısche Psychologie SS Materıalıen den Buchern des

gebrac) (darunter spezıell auch ZUT Logien-
Hauptteıl I1 9-26 efaß sıch mıt der quelle un ZU Sondergut des Mit bzw. LKk),
„Anwendung psychologischer Erkenntnisse und ZWal den JTexten entlang Jeweıls eINn-
in der theologıschen Praxıs-, un Z W: elı- schlägıgen ersen oder Abschnitten ılf-
910NS- un Pastoralpsychologıe, Sozlalpsy- reich sınd dıe detaıillıerten Quellenangaben,
chologıe 1m kirchlichen Bereıch, psychologi- mıt Datıerung, und dıe dem Zıtat fol-
sche Bıbelauslegung un Psychologie der genden Erläuterungen. Problematisc ist da-
Predigt be1 jedoch, daß der Zusammenhang des 71-

tais un der Charakter der Quelle nıcht näher
Ebenfalls geboten werden Lıteraturangaben beschrieben werden. Dıe Vergleichstexte

den einzelnen Kapıteln SOWIle Sach- un nistammen ZWal vorzugsweılse der e1dn1-
Personenregıster. schen Umwelt, aber auch dem Judentum
3()



Entscheiden: für dıe Auswahl WAäIl, „OoD die „Ich schreie dır, un du erwıderst MIr
Beziehung zwıischen bıblıschem un: außer- nıcht“, „Die revolutionäre Botschaft Jesu
biblıschem ext interessant, aufschlußreich, ber Gott“, „Gott un ater Jesu CHhrI1-
methodiısch wichtig un ZUT Ergänzung des ST1 Die Kırchenväter Örıigenes (!) und Au-
methodischen Gesamtspektrums förderlich gustinus behandelt H.-J Vogt dem 1ıte.

„Gott als Arzt un Erzieher“. Die Reforma-war  06 13) Der Umfang des Buches erlaub-
NUTr eine exemplarısche Auswahl Als Be1- bleiben leiıder unberücksichtigt; das ist

spıel diene hıer der Phılıpperbrie: S 286- eın aum verständlıiıcher Mangel. Ebenso
289); bedacht werden I:3 (Plato-Text); 2,6- verm1ßt INan weniıgstens eın oder ZWEeI Theo-

(Brief des Hıppokrates; Poımandres; ASs- logen der Neuzeıt. Dreı Beıträge sınd der
Cens10 Jesa1ae) un 3,20 (Heraklıtbrief) Phiılosophie gewıdmet: Aufklärung, spezle

Voltaire Raffelt), Feuerbachs Relıi-
iıne Beurteilung schwer. Was erwartet o10nskrıtık Walter) un! OC
Man, womiıt vergleicht man? Vergleıicht INan essleTr). Liesenfeld stellt Eınstein und
das „Textbuch ZUT neutestamentlıchen eıt- Heısenberg als Vertreter der modernen
geschichte“ NID Ergänzungsreıhe 8), Physık VOT, Funk Fromm für dıe Tıe-
fragt INan sıch, ob nıcht eine thematische fenpsychologıe. ‚WEe1 Aufsätze behandeln die
Anlage wı1ıe dort mehr gebrac hätte Diıie moderne Literatur (K.-J usche un
jetzıge Anlage egt Vergleiche mıt der Samm - Kunst, spezıell Talıcka Mennekes).
ung VO Braun „Qumran un das Neue DenSCbıldet Meyver-Wılmes’ Dar-
Testament“ nahe, VO Strack-Bıillerbec gal stellung des femıiniıstischen Gottesbildes als
nıcht erst reden. Was gewıinnt der Ausleger „Beıispıiel des Rıngens eine ‚weıblıche
des Erkenntnissen ber einige Anre- Spirıtualıtät“. ehrere Beıiträge sind UTC|
SuUuNgCH a Nachdenken un Forschen“ Literaturhinweise erganzt. ıne (Gesamt-
hınaus 16)? Belassen WIT dıe Rezension rückschau erfolgt nıcht: der arakter der
mıt diıesem offenen Fragezeıchen. Sendereıihe wurde auch insofern beibehalten

Das Buch hest sıch vorzüglıch:; 6S ist instruk-
t1v un anregend, oof. auch ZU Wıder-
spruch die behandelte ematliı VO  ;
zentraler Bedeutung ist, steht außer FrageJürgen Hoeren/Michael Kessier (Hrsg.), Das Buch bietet dazu eine VO mpul-Gottesbilder. Die Rede VoNn Gott zwischen SCH

Tradition und Moderne.. Stuttgart, er|!
‚wer. 1988, S., 22,80

Der Suüudwestfunk aden-Baden veranstalte-
von Maı bıs Oktober 988 eine Sendereıihe

ZU Ihema „Gottesbilder“. Dıie 13 Beıträge
lıegen hıer gedruckt VOT. Die Herausgeber
vermerken, daß sıch dıe Posıtionen nıcht auf
einen Nenner bringen lassen. „Problemsich- Von Pohl, dem Verfasser des Artıikels
ten werden vorgestellt, dıe für das Weıter- „Das blockierte Vaterunser“ auf Seıite
denken wichtig sind. „Und WCLIN das Er- lıegen olgende Neuerscheinungen VOT:
gebnıs der Beschäftigung mıt diıeser Frage,
das hier vorgele: wiırd, auch DUr dieses mıt Wuppertaler 1enbıbe
sıch brächte, dıe rage hernach anders, eues Jestament, Erganzungsband „Mar-
drängender, informierter, vielleicht kus  .  ’ 608 Sseıten, Brockhaus erlag Wup-
riıchtiger sollte geste werden können als pertal Preis geb 68,—; Pb 48,—
VOÖT, dann ware alleın 1€6Ss schon viel“ (8)
Je Zwel Aufsätze befassen sıch mıt Gott 1mM Staunen, daß Gott redet

Die Im Rahmen der enbarung Got-Alten Testament Zenger) und Neuen JTe-
tament OC on dıe Überschriıf- tes, 96 Seiten, ABCteam Taschenbuch Nr.
ten sınd richtungsanze1igend: „Der Gott IS- 3350, 6,95, Oncken Verlag Wuppertal
raels eıfert mıt eıliıgem Eıfer se1n Volk“, und Kassel


